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Das/Der Abstract


Eine ähnlich kurze und zusammenfassende Form weisen die

(Inhaltsangabe sowie

(der Klappentext/Waschzettel
auf.

Klappentexte sollen ähnlich wie Abstracts auch zum Lesen animieren, enthalten jedoch bewusst der Leserin Informationen vor, um sie zum Kauf zu bewegen und den Rest oder das Ende zu erfahren. 

Zudem enthalten Klappentexte oft auch

· Testimonials, d.h. Zitate von bekannten Persönlichkeiten oder aus Zeitschriften zum Buch

· Angaben zum Autor


























































Ein Abstract soll einen auf ihn folgenden wissenschaftlichen Text (Artikel) prägnant und kurz zusammenfassen, sodass für den Leser klar wird, welche Ausgangs- und Problemlage vorlag, welche Ergebnisse (Thesen) der folgende Artikel erzielt und mit welchen Methoden er arbeitet. Ein Abstract steht also stets VOR einem anderen Text, auch wenn beide Texte völlig selbstständig sind.





Ein Abstract ist demnach eine textgebundene Zusammenfassung. Er unterscheidet sich von Inhaltsangabe aber nicht allein dadurch, dass es sich allein auf wissenschaftliche Texte bezieht, sondern dass er keine Gliederung (Einleitung mit Basisinformationen, Hauptteil und Schluss) aufweist und auch den Argumentationsweg des Originaltextes nicht nachvollziehen muss.


Stattdessen können die Ergebnisse in einer auch plakativen, ja werblichen Thesenform vorgestellt werden. Die Zwischenform des Abstracts als informierender wie appellativer Text hängt mit dessen Mischintention zusammen: Abstracts dienen einerseits dazu, potentielle Leser über den kommenden Artikel so zu informieren, dass sie entscheiden können, ob dieser für sie relevant ist (Relevanzkriterium); andrerseits soll ein Abstract potentielle Leser auch zum Leser animieren (Appellationskriterium). 


Manche Abstracts übertreiben daher oft die Trag- wie Reichweite ihrer Thesen und verschweigen problematische Methoden.





Abstracts besitzen meist wenigstens zwei (fett), maximal aber vier Teile, die mehr oder frei angeordnet werden können:


Problem- und Ausgangslage (nicht bei allen wissenschaftlichen Artikeln, etwa wenn die Artikel einen Überblick geben oder etwas zusammenfassen)


Methoden: In den Naturwissenschaften ist entscheidend, wie man zu einem Ergebnis gelangt (Messung, mathematisches Modell, Gedankenexperiment). In den Geisteswissenschaften zählen dazu gängige Interpretationsmethoden, ein systematisches oder historisches Vorgehen, analysierende oder vergleichende Methoden


Ergebnisse in Thesenform


Evtl. Abgrenzung oder Ausblick zu anderen Texten





Standard-Tempus ist wie in allen Text zusammenfassenden Formen (Inhaltsangabe, Zusammenfassung, Wiedergabe) das Präsens.





Analog nennt man im mündlichen Bereich die Kurzvorstellung eines längeren Redebeitrags Kurz- oder Initialreferat.

















